



Die Verbundhaftung zwischen der elastischen Beschichtung und der Trägerfolie soll so ermittelt werden, indem die elastische Schicht in einem relativ spitzen Winkel von der (nicht elastischen) Trägerfolie abgezogen wird (ähnlich dem Abziehen eines Deckels vom Joghurtbecher).

Die auftretende Kraft wird am Ansatzpunkt der Kraft (roter Punkt) gemessen.

Bei weiterem Abziehen dehnt sich natürlich die elastische Schicht, so dass der Ansatzpunkt der Kraft einen wesentlich weiteren Weg zurück legt als die Trennstelle:


Frage: Ist die im roten Punkt gemessene Kraft gleich der Kraft, die notwendig ist, um die beiden Schichten zu trennen? Oder ist ein Teil der im roten Punkt gemessenen Kraft dafür aufgewendet worden, die Schicht wie eine Feder zu dehnen, d.h. die gemessene Kraft ist höher als jene, die tatsächlich für das Trennen der beiden Schichten notwendig wäre?
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Beschichtung (elastischer Kunststoff)
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